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Die  ortsübliche Bekantmachung über
den Beschluss der Änderungssatzung
bzw. Ergänzungssatzung durch den Rat
einschließlich des Hinweises nach § 10
Abs. 3 BauGB ist am 
erfolgt

Die vereinfachte Änderung bzw. Ergän-
zung dieses Bebauungsplanes ist vom
Rat in seiner Sitzung am
nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung mit
Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB be-
schlossenworden.

Der Oberbürgermeister Der OberbürgermeisterDer Oberbürgermeister

Köln, den Köln, den Köln, den

Der Rat der Stadt Köln hat
am                           beschlossen diesen
Bebauungsplan nach § 2 Abs.1 i.V. mit
§ 1 Abs. 8 BauGB in Anwendung des
vereinfachten Verfahrens nach § 13
BauGB zu ändern bzw. zu ergänzen.

Köln, den

Im Auftrag

Der Oberbürgermeister
Stadtplanungsamt

Dieser Entwurf hat in der Zeit
vom                            bis
nach § 3 Abs. 2 BauGB mit Begründung
öffentlich ausgelegen

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN:

Gemäß §1 Abs.4 Bau NVO wird das Gewerbegebiet (GE)
auf der Grundlage der Abstandsliste zum Abstandserlass des
Ministeriums für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft
Nordrhein-Westfalen vom 02.04.1998 wie folgt gegliedert:

-   In Zone 1 sind Betriebsarten der Abstandsklasse
    I bis V unzulässig

-   In Zone 2 sind Betriebsarten der Abstandsklasse
    I bis VI unzulässig

-   In Zone 3 sind Betriebsarten der Abstandsklasse
    I bis VII unzulässig

In den Zonen 1-3 sind auch Betriebsarten der jeweils nächst
höheren Abstandsklasse (höheres Abstandserfordernis)
sowie im Emissionsverhalten vergleichbare Betriebe und
Anlagen zulässig, wenn deren Emission nachweislich
durch besondere technische Maßnahmen oder Beschränkungen 
soweit begrenzt bzw. gestaltet werden, dass schädliche Umwelt-
einwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG) in den schutzbedürftigen Gebieten vermieden werden

Gemäß §1 Abs. 5  i.V.m. Abs. 9 BauNV sind im Gewerbe-
gebiet  (GE) Einzelhandelsbetriebe unzulässig

HINWEISE:

Es gilt die Baunutzungsverordnung vom 23.01.1990
(BGBI. IS 132)

Innerhalb des Plangebietes bestehende Rechtsfestsetzungen
aufgrund des Preußischen Fluchtliniengesetzes, des Aufbau-
Gesetzes NW oder des Bundesbaugesetzes treten mit der
Rechtsverbindlichkeit dieses Bebauungsplanes außer Kraft.
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Gemäß § 31 Abs. 1 B Bau G wird folgende
Ausnahme festgesetzt:

Ausnahmsweise sind auch Betriebe und Anlagen 
zulässig, wenn durch Gutachten eines Sachverständigen
nachgewiesen wird, daß schädliche Umwelteinwirkungen 
und sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche 
Belästigungen für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft 
nicht hervorgerufen werden können.

Geänderte 
textliche  Festsetzung

Geändert / ergänzt duch Beschluß
des Rates der Stadt Köln vom
24.11.1983 Nr. 728 Punkt 27
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Vereinfachte Änderung
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